
Die Bezeichnung „Sukkulenten“ leitet sich 
vom lateinischen succulentus (= fl eischig, 
saftig) ab. Man versteht darunter Pfl anzen, 
die als Anpassung an extrem trockene 
Standorte Wasser in ihren Geweben spei-
chern und dadurch dickfl eischig erschei-
nen. Als Reservoir können alle Grundor-
gane des Pfl anzenkörpers dienen, also 
Wurzeln, Stämme, Stiele und Blätter. Dem-
entsprechend unterscheidet man zwischen 
Wurzel-, Stamm- und Blattsukkulenten.
Unter dem Sammelbegriff  „Sukkulenten“ 
sind über 10.000 Arten aus mehr als 50 
Pfl anzenfamilien zusammengefasst. Man 
triff t sie in tropischen oder subtropischen 
Steppen, Trockensavannen, Wüsten und 
Halbwüsten. Die bekanntesten Sukku-
lenten und eine der artenreichsten Fami-
lien dazu sind die Kakteen. Sie sind wahre 
Überlebenskünstler. Manche bewohnen
Gebiete, in denen die ohnehin spärlichen 
Niederschläge jahrelang ausbleiben kön-
nen. Regnet es, müssen sie in kürzester 
Zeit große Wassermengen aufnehmen und 
dann über lange Trockenperioden spei-
chern. Vor allem speichern Kakteen das 
kostbare Nass in ihren dicken Stämmen. 
Die meisten Sukkulenten benötigen sehr 
viel Licht, um zu gedeihen und kompakt 
und gesund zu bleiben. Für die Pfl ege von 
Sukkulenten gilt grundsätzlich: lieber et-
was weniger Wasser als zuviel.

SUKKULENTEN

Während der Wachstumsphase kann in
SERAMIS® aber nach Gießanzeiger ge-
gossen werden. Nur während der Ruhe-
periode ist der Gießanzeiger zu ignorie-
ren. Im Winter und während der Ruhezeit 
bringt man Sukkulenten an einen mög-
lichst hellen, kühlen Standort, im Allgemei-
nen bei 5-10 °C. Durch die niedrige Tempe-
ratur schränken sie ihre Verdunstung ein 
und brauchen, je nach Art, weniger oder 
gar kein Wasser. Während der Ruhezeit 
bereiten sich die Pfl anzen auf die nächste
Vegetationsperiode vor. Sie bilden Blüten-
knospen und treiben, wenn nach dem Win-
ter  Wassergaben und Temperatur langsam
wieder steigen, die ersten Knospen. Ohne
Ruhepause würden die meisten Kakteen
überhaupt nicht oder nur selten blühen.
Kakteen bevorzugen einen lockeren, luft-
durchlässigen Boden, wie ihn SERAMIS®
garantiert. Sukkulenten sollten stickstoff -
arm,  also mit SERAMIS® Pfl anzennahrung
für Blühpfl anzen, gedüngt werden. Der
höhere Phosphoranteil untestützt außer-
dem die Blütenbildung. Wer rasches  Wachs-
tum bei Agaven oder Säulenkakteen
wünscht, kann mit SERAMIS® Pfl anzen-
nahrung für Grünpfl anzen (höherer Stick-
stoff gehalt) düngen. Die letzte Gabe sollte 
im Spätsommer liegen, damit vor Beginn der
Ruhezeit der Wachstumstrieb beendet ist.
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